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Teil A  Leistungsbeschreibung  

1 Gegenstand der Leistung 

Gegenstand dieser Vergabe ist die Lieferung von Säcken aus PCR-Polyethylen (PE) für den täglichen 

Einsatz in der Abfallsammelentsorgung in Hamburg.     

Die Abfallsammelentsorgung mit den ausgeschriebenen Säcken beinhaltet insbesondere Hausmüll, Papier-

/ Pappen- und Kartonagenabfälle, Laubabfälle und Hundekot. Die einzelnen Lieferleistungen müssen die 

Anforderungen der jeweiligen Abfallsammelentsorgung erfüllen.  

Produkte aus anderen Mitgliedsstaaten der EU und Ursprungswaren aus den Mitgliedsstaaten des 

Europäischen Wirtschaftsraumes, die diesen technischen Spezifikationen nicht entsprechen, werden 

einschließlich der im Herstellerstaat durchgeführten Prüfungen und Überwachungen als gleichwertig 

behandelt, wenn mit ihnen das geforderte Schutzniveau - Sicherheit, Gesundheit und Gebrauchstauglichkeit 

- gleichermaßen dauerhaft erreicht wird. 

 

2 Vertragslaufzeit, Verlängerungen 

Die Lieferung / Leistungserbringung beginnt am 01.04.2024 und läuft bis zum 31.03.2025. Es besteht für die 

Stadtreinigung Hamburg (nachfolgend auch „SRH“) die Option, den Vertrag 3-mal um jeweils 12 Monate zu 

den Konditionen und Bedingungen dieser Leistungsbeschreibung nebst Anlagen und dem Angebot des 

Auftragnehmers (nachfolgend „AN“), zu verlängern. Die SRH übt die Option spätestens zwei Monate vor 

Ablauf der jeweiligen Laufzeit aus. Die Erklärung der Optionsausübung muss dem AN in Textform zugehen. 

Übt die SRH das Optionsrecht nicht aus, endet der Vertrag, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 

 

3 Abrufe aus der Rahmenvereinbarung  

Die Abrufe aus dieser Rahmenvereinbarung erfolgen nach Bedarf und Erfordernis der SRH mittels einer 

Bestellung. Mit der Bestellung teilt die SRH dem AN den Umfang des Abrufes mit.  

Es besteht kein Anspruch auf die Beauftragung der gesamten ausgeschriebenen Menge, soweit diese nicht 

ausdrücklich als Mindestmenge bezeichnet worden ist. 

Eine Zusicherung von Mengen kann nicht erfolgen. Die unter Punkt 4.1-4.9 beschriebenen Mengen sind 

geschätzte Verbrauchsmengen pro Jahr, welche auf den Vorjahreswerten basieren und nicht als 

festeinzurechnende Abnahmemengen dienen, diese können variieren.  

 

Die Abrufe für Los 7 erfolgen jeweils zum August/September eines jeden Jahres. Sollten sich Änderungen 

hinsichtlich der Abrufe in den genannten Monaten ergeben, wird dies dem AN mitgeteilt. 
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4 Leistungsanforderungen und -hinweise 

Bei gleichzeitiger Angabe der Nennfüllmengen und der Abmessungen in den Leistungsverzeichnissen ist die 

Angabe der Abmessungen verbindlich.  

Die Säcke der Lose 1 - 4, 7 und 8 sind nach den Vorgaben der SRH zu bedrucken. Entsprechende Ansichts-

PDFs sind in der Anlage beigefügt. Die finale Druckvorlage je Los erhält der AN nach Zuschlagserteilung. 

Das Klischee für diese Drucke muss von dem AN neu erstellt werden und ist im Angebot mit einzukalkulieren. 

Die für die Herstellung der Säcke verwendeten Hilfsstoffe (Einfärbung und Druckfarben) dürfen kein 

Cadmium oder andere die Umwelt belastende Substanzen enthalten. Die Aufdrucke müssen wasserfest sein.   

Die Säcke der Lose 2, 3, 7 und 8 sollen mit einem Kunststoffbindeband in Kontrastfarbe verschweißt werden. 

Die SRH liefert dem AN für die Lose 2 und 3 Beipackzettel, welche den Säcken in entsprechender Anzahl 

der Rollen pro Karton beizufügen sind. Der Gesamtbedarf der Beipackzettel wird rechtzeitig vor der 1. 

Auslieferung dem AN zugesandt. 

 

4.1 Los 1: Hundekotbeutel  

 

Menge: 34.000.000  

Farbe: schwarz  

Maße: 250 x 310 mm + 30 mm Blockrand, mit ausgestanztem Griffloch,  

Blockrand 30 mm breit, geblockt zu 50 Stück, gelocht im Abstand von 125 

mm, Lochdurchmesser 10 mm 

 

Folienstärke: 15my  

Material: LDPE  

Druckvorgabe: Motiv: 5 Piktogramme + 3 Logos (u.a. Blauer Engel sofern vorhanden); 1-
seitig/1-farbig weiß bedruckt, Zieldruck.  

 

Verpackung: 2000 Säcke/Karton, 80 Kartons/Paletten. 

 

 

4.2 Los 2: Flachsack 60L „Blassrote Säcke“ 

 

Menge: 550.000 

Farbe: blassrot (RAL4002) 

Maße: 700 X 800 mm, Schlauchform auf Rolle mit  

Abreißperforation. Bodenverschweißt mit Bindeband 
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4.3 Los 3: Flachsack 120L „Blassrote Säcke“ 

 

Menge: 8.000 

Farbe: blassrot (RAL 4002) 

Maße: 450 + 250 X 1200 mm., Schlauchform auf Rolle mit  

Abreißperforation. Bodenverschweißt mit Bindeband 

Folienstärke: 100my 

Material: LDPE 

Druckvorgabe: 1. Aufdruck: 1-seitig, 1-farbig schwarz, Zieldruck 

2. Aufdruck: Firmenname, Herstellungsdatum 

Verpackung: 26 Stk. Säcke/Rolle, 1 Beipackzettel pro Rolle lose im Karton, 

130 Stk. Säcke/Karton (=5 Rollen/Karton), 9.360 Stk. Säcke/Palette 

 

4.4 Los 4: Faltensack 120L, Typ 100 

 

Menge: 1.400.000 

Farbe: dunkelgrau (Aufdruck „Stadtreinigung Hamburg“) 

Maße: 420 + 380 X 1200 mm, Typ 100, Schlauchform auf Rolle mit 

Abreißperforation. Bodenverschweißt ohne Bindeband  

Folienstärke: 70my 

Material: LDPE 

Druckvorgabe: 1. Aufdruck: 1-seitig, 1-farbig schwarz 

2. Aufdruck: Firmenname Herstellungsdatum 

Verpackung: 26 Stk. Säcke/Rolle, 130 Stk. Säcke/Karton, 3.120 Stk. Säcke/Palette 

 

 

Folienstärke: 70my 

Material: LDPE 

Druckvorgabe: 1. Aufdruck: 1-seitig, 1-farbig schwarz, Zieldruck 

2. Aufdruck: Firmenname, Herstellungsdatum 

Verpackung: 26 Stk. Säcke/Rolle, 1 Beipackzettel pro Rolle lose im Karton, 

208 Stk. Säcke/Karton (=8 Rollen/Karton), 9.984 Stk. Säcke/Palette 
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4.5 Los 5: Flachsack 120L, Typ 10 

 

Menge: 13.000 

Farbe: schwarz 

Maße: 1.250 X 1.250 mm, Bodenverschweißt ohne Bindeband  

Folienstärke: 100my 

Material: LDPE 

Druckvorgabe: Ohne Aufdruck  

Verpackung: 1.950 Stk. Säcke/lose im Karton auf einer Palette 

 

4.6 Los 6: Flachsack 120L 

 

Menge: 90.000  

Farbe: blau 

Maße: 700 X 1100 mm, Schlauchform auf Rolle mit  

Abreißperforation. Bodenverschweißt ohne Bindeband. 

Folienstärke: 70my 

Material: LDPE 

Druckvorgabe: Ohne Aufdruck 

Verpackung: 25 Stk. Säcke/Rolle, 250 Stk. Säcke/Karton, 10.500 Stk. Säcke/Palette 

  

4.7 Los 7: Faltensack 100L, mit Aufdruck „Laubsack“  

 

Menge: 450.000 

Farbe: transparent milchig 

Maße: 450 + 250 X 1100 mm,  

Bodenverschweißt mit Bindeband 

Folienstärke: 80my 

Material: LDPE 

Druckvorgabe: 1. Aufdruck: 1-seitig, 1-farbig HKS 50 (RAL 5012), Zieldruck 

2. Aufdruck: Firmenname, Herstellungsmonat und Herstellungsjahr. 
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Verpackung: ca. 25%: 10 Stk. Säcke/Rolle, 250 Stk. Säcke/Karton, 6.000 Stk. 

Säcke/Palette 

ca. 75%: 10 Stk. Säcke/gefaltet, 250 Stk. Säcke/Karton, 6.000 Stk. 

Säcke/Palette 

 

4.8 Los 8: Faltensack 100L „Weißer Sack“ 

 

Menge: 200.000 Stück / pro Jahr 

Farbe: weiß; undurchsichtig eingefärbt, geruchsneutral 

Maße 450 + 250 X 1100 mm, bodenverschweißt mit Bindeband 

Folienstärke: 75my 

Material: LDPE 

Druckvorgabe 1-seitig, 1-farbig karminrot (RAL 3002), Zieldruck, Herstellungsmonat und  

Herstellungsjahr.  

Verpackung: 25 Stk. Säcke/Bündel, 4 Bündel/Karton, 60 Kartons/Palette 

 

 

 

5 Mindestvorgaben zur Nachhaltigkeit 

5.1 Polyethylen aus Post-Consumer-Rezyklat (PCR) 

Als Werkstoff für die Herstellung der PE-Folien ist Polyethylen niederer Dichte (LDPE) zu verwenden.  

Als Ausgangsmaterial für die Herstellung der Folien ist Polyethylen aus Post-Consumer-Rezyklat (PCR) zu 

verwenden. Der Anteil an PCR-Material an der Kunststofffraktion muss in Summe des Fertigerzeugnisses 

mindestens 90 Gew.-% betragen. Der Anteil ist über das Produktdatenblatt nachzuweisen. 

Generell sind alle Säcke schwermetallfrei und geruchsneutral zu liefern.  

6 Schadstoffklasse 

Der AN ist verpflichtet, für die Durchführung der von ihm bzw. der von ihm eingesetzten Dritten zu 

erbringenden Leistungen die im Angebot angegebene Schadstoffklasse während der Vertragslaufzeit 

einzuhalten bzw. zu gewährleisten. Die andauernde oder mehrfache Verletzung dieser Nebenpflicht stellt 

eine schwerwiegende Vertragsverletzung dar. 

7 Abbiegeassistenzsystem 

Um Unfälle zwischen rechtsabbiegenden Lkw und weniger geschützten Verkehrsteilnehmern möglichst zu 

verhindern, ist der AN bzw. sind seine Nachunternehmern verpflichtet, bei Einsatz von Fahrzeugen ab 7,49 

t für die Leistungserbringung ausschließlich solche einzusetzen, die mit einem Abbiegeassistenzsystem 
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(AAS) ausgestattet sind. Die SRH gewährt dem AN bzw. seinen Nachunternehmern eine Übergangszeit für 

den Einbau der AAS, sofern seine eingesetzten Fahrzeuge ab 7,49 t bei Beginn der Vertragslaufzeit noch 

nicht mit einem AAS ausgestattet sein sollten. Bis zum 31.10.2024 muss der AN bzw. müssen seine 

Nachunternehmer die AAS nachgerüstet haben. 

 

Die eingesetzten AAS müssen mindestens den Empfehlungen des Bundesministeriums für Verkehr und 

digitale Infrastruktur (BMVI) „zu den technischen Anforderungen an AAS für die Aus- und Nachrüstung an 

Nutzfahrzeugen mit einer zulässigen Gesamtmasse > 3,5 Tonnen und Kraftomnibussen mit mehr als 9 

Sitzplätzen einschließlich Fahrerplatz zur Erteilung einer Allgemeinen Betriebserlaubnis für AAS“ 

entsprechen, die im Verkehrsblatt, 2018, Heft 19, Amtl. Teil, S. 719 ff., vom 15.10.2018, veröffentlicht wurden.  

 

Die andauernde oder mehrfache Verletzung dieser Nebenpflicht stellt eine schwerwiegende 

Vertragsverletzung dar. 

 

8 Ablauf der Leistung 

8.1 Lieferzeit 

Der Liefertermin wird dem AN in dem jeweiligen Bestellabruf mitgeteilt. Dieser bestimmt sich nach der vom 

AN in seinem Angebot angegebenen Lieferzeit. Die angebotene Lieferzeit darf 14 Werktage nicht 

überschreiten. 

Anzuliefern ist Montag bis Freitag zwischen 07:00 Uhr und 14:00 Uhr fracht- und verpackungsfrei 

entsprechend den von der SRH formulierten Bestellbedingungen. 

Der 1. Liefertermin der Lose 1 – 6 und 8 ist 4 Wochen nach Zuschlagserteilung vorgesehen. Der 

frühestmögliche Liefertermin nach Zuschlagserteilung (früher als 4 Wochen), ist in den 

Leistungsverzeichnissen anzugeben und wird gemäß Anlage 2 gewertet. 

8.2 Liefer- bzw. Ausführungsort / Leistungsort 

Hauptlager, Bullerdeich 19, 20537 Hamburg 

und/ oder 

Zentrallager West, Schnackenburgallee 100, 22525 Hamburg. 

 

Jeder Lieferung ist ein Lieferschein (2-fach) unter Angabe der Bestellnummer und des Sachbearbeiter-

Kennzeichens beizufügen. Bei allem sich aus der Beauftragung ergebenden Schriftverkehr ist die Bestell.-

Nr. mit anzugeben.  
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Die Lieferadresse nennt die SRH bei den Einzelaufträgen. Bei Bedarf behält sich die SRH vor, eine Lieferung 

an eine weitere Lieferanschrift im Hamburger Stadtgebiet unter denselben Lieferbedingungen zu fordern. 

Die Lieferungen haben auf Europaletten zu erfolgen, welche im Vorwege telefonisch oder per Mail bei der 

Anlieferstelle zu avisieren sind. Die Telefonnummer und E-Mail-Adresse erhalten die bezuschlagten AN vom 

Ansprechpartner der SRH, welcher nach Zuschlag bekannt gegeben wird. 

Die gleiche Anzahl Leerpaletten ist wieder mitzunehmen. 

 

9 Interner Warenkatalog der SRH 

Der AN stellt der SRH-Bilder der von ihm zu liefernden Produkte mindestens in der Auflösung 640 x 480 und 

72 DPI in jpg. oder bmp. Format zur Verfügung. Diese Bilder übersendet der AN der SRH spätestens 14 

Tage nach Erhalt des Zuschlags per E-Mail an: ZE-Lagerbuchhaltung@stadtreinigung.hamburg. Große 

Dateien, die sich nicht per E-Mail übermitteln lassen, übermittelt der AN der SRH stattdessen mittels eines 

entsprechenden Datenträgers (USB). 

 

Der AN stimmt der Verwendung der Bilder im internen Warenkatalog der SRH zu. Die SRH präsentiert die 

Produkte nur im internen Warenkatalog anhand der vom AN überlassenen Bilder und mit einer kurzen 

Produktbeschreibung. 

 

10 Menschenrechtliche Sorgfaltspflichten 

Der AN verpflichtet sich, die grundlegenden menschenrechtsbezogenen und umweltbezogenen Verbote, wie 

sie in § 2 Abs. 2-4 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) aufgeführt sind, einzuhalten und entlang 

der eigenen Lieferkette angemessen zu adressieren. 

 

Im Falle einer eingetretenen oder unmittelbar bevorstehenden Verletzung der genannten Verbote im eigenen 

Geschäftsbereich des AN oder bei unmittelbaren Zulieferern des AN verpflichtet sich der AN, angemessene 

Abhilfemaßnahmen zu ergreifen, um diese Verletzung zu verhindern, zu beenden oder das Ausmaß der 

Verletzung zu minimieren.  

 

Der AN hat der SRH unverzüglich zu informieren, wenn es im eigenen Geschäftsbereich oder bei einem 

seiner unmittelbaren Zulieferer zu einer Verletzung eines menschenrechtsbezogenen oder 

umweltbezogenen Verbotes gekommen ist oder eine solche unmittelbar bevorsteht, soweit die Verletzung 

auch die Lieferkette der SRH betrifft. Liegen dem AN tatsächliche Anhaltspunkte vor, welche die Verletzung 

eines menschenrechtsbezogenen oder umweltbezogenen Verbotes bei einem seiner mittelbaren Zulieferer, 

der zugleich mittelbarer Zulieferer der SRH ist, möglich erscheinen lässt, so hat er dies der SRH unverzüglich 

mitzuteilen. 

 

mailto:ZE-Lagerbuchhaltung@stadtreinigung.hamburg
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Der AN räumt der SRH das Recht ein, die Einhaltung der Pflichten nach § 6 Abs. 1 und Abs. 2 LkSG einmal 

jährlich durch eigene Kontrollen vor Ort [auf Kosten der SRH und nach hinreichender Vorankündigung] zu 

überprüfen. Eine eigene Kontrolle durch die SRH findet nicht statt, wenn der AN stattdessen unabhängige 

Dritte mit dem Audit beauftragt oder ein anerkanntes Zertifizierungs- oder Audit-System in Anspruch nimmt 

und die Ergebnisse des Audits, soweit sie die Umsetzung der Pflichten nach § 6 Abs. 1 und Abs. 2 LkSG 

betreffen, der SRH [auf Aufforderung] einmal jährlich zur Verfügung stellt. 

 

Verstößt der AN gegen eine Pflicht nach § 6 Abs. 1 und Abs. 2 LkSG, so ist die SRH berechtigt, den Vertrag 

vorübergehend bis zur Behebung des Verstoßes auszusetzen. Im Falle eines Verstoßes, der zu einer 

schweren oder unumkehrbaren Verletzung einer menschenrechtsbezogenen oder umweltbezogenen Pflicht 

geführt hat, oder der Nichtbehebung eines Verstoßes innerhalb eines angemessenen Zeitraums ist die SRH 

berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen. 

 

Teil B  Besondere Vertragsbedingungen 

1 Vertragsbestandteile  

Mit dem Zuschlag werden folgende Regelungen – bei Unklarheiten oder Auslegungsfragen in folgender 

Reihenfolge – Vertragsbestandteil:   

• diese Leistungsbeschreibung einschließlich der Besonderen Vertragsbedingungen (Teile A und B 

dieser Unterlage) nebst Anlagen 

• der beantwortete Bieterfragenkatalog in seiner finalen Fassung 

• Protokoll der Teststellung / Musterung 

• die Zusätzlichen Vertragsbedingungen (ZVB) der SRH (Link: ZVB) 

• die Allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B)  

• die Vorschriften des BGB 

• das Angebot des AN 

 

2 Vertragsstrafen 

Ergänzend zu Nr. 11 Abs. (2) der ZVB gilt: 

Kommt der AN mit einer Lieferung in Verzug, so hat die SRH das Recht, eine Vertragsstrafe in Höhe von 

0,5% pro vollendete Woche des Nettowertes desjenigen Teils der Leistung zu fordern, der nicht genutzt 

werden kann, höchstens jedoch 5% des Gesamtnettoauftragswertes.  

Das Recht der SRH zur Geltendmachung weitergehender Schadensersatzansprüche bleibt unter 

Anrechnung der verwirkten Vertragsstrafe unberührt. 

https://www.stadtreinigung.hamburg/ueber-uns/ausschreibungen-fuer-lieferanten/
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3 Nichterfüllung 

Für den Fall der teilweisen oder ganzen Nichterfüllung des Vertrages durch den AN hat die SRH das Recht, 

ihren Bedarf nach einmaligem Setzen einer angemessenen Nachfrist und fruchtlosem Ablauf dieser Frist 

sofort anderweitig zu decken. Für eventuell entstehende Kosten haftet der AN. 

4 Preisgleitklausel 

Sofern die SRH von der Option zur Vertragsverlängerung Gebrauch macht, gilt folgende 

Preisanpassungsklausel als vereinbart: 

(1) Haben sich im Fall der Ausübung der Verlängerungsoption die Umstände, die bei Abschluss dieses 

Vertrags der Preisgestaltung zugrunde lagen, derart geändert, dass die Beibehaltung der vereinbarten Preise 

für eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellt, kann jede Vertragspartei für jeden Fall der 

Optionsausübung einmalig eine Anpassung der Preise für die Zukunft verlangen. 

(2) Mit jedem Anpassungsverlangen nach Abs. 1 hat diejenige Vertragspartei, welche die Entgeltanpassung 

verlangt, den Umfang des Anpassungsbedarfs mit geeigneten Unterlagen zu belegen (insb. durch Nachweis 

der Marktpreis- und Produktionskostenentwicklung und Offenlegung der Kalkulationsgrundlagen). 

(3) Einigen sich die Vertragsparteien nicht nach Eingang eines Anpassungsverlangens nach Abs. 1 oder 2 

bei der jeweils anderen Vertragspartei auf eine Anpassung, so endet der Vertrag in zweiseitigem 

Einvernehmen mit einer Frist von drei Monaten. 

11 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach 

Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des Vertrages im 

Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung werden die Parteien 

diejenige wirksame und durchführbare Regelung vereinbaren, deren Wirkungen der wirtschaftlichen 

Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren 

Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich 

der Vertrag als lückenhaft erweist. 

 

 

Hamburg, im Dezember 2023    Stadtreinigung Hamburg,  

Anstalt des öffentlichen Rechts 

       Zentraler Einkauf 

 


